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2. Dienst- und einrichtungsbezogener Umsetzungsplan Gewaltschutzkonzept fir die Caritas-Regionen und

die Geschaftsstelle

Vorbemerkung: Laut Beschluss der Delegiertenversammlung des DICV RS vom 21.10.2023 ist das Gewaltschutzkonzept gultiger Qualitadtsstandard im
Gewaltschutz. Auf der Grundlage der Entscheidungen in der Fachleitungskonferenz vom 02.03.2023 und dem Vorstandsbeschluss vom 12.06.2023 be-
steht die Verantwortung, fur jede Caritas-Region (bei Betriebserlaubnisverfahren ggf. fir einen einzelnen Dienst' ) die notwendigen MaBnahmen zur Um-
setzung des Gewaltschutzkonzepts regelmaBig (spatestens alle zwei Jahre) zu planen und zu Uberprifen. Zu allen einzelnen Prozessen finden sich Vor-
lagen in der Materialbox Gewaltschutz. Die folgende Tabelle stellt eine strukturierte Befassung mit der Planung der Umsetzung des Gewaltschutzes dar.
Dabei sind die einzelnen Stichpunkte Hinweise auf mogliche Umsetzungswege. Die Auflistung dient zur Sensibilisierung und Scharfung, um entsprechend
notwendige Prozesse zu identifizieren. Weder ist sie vollstandig noch ist sie vollstandig umzusetzen. Links zu vorhandenen Vorlagen sind entsprechend

vermerkt.

Was?

Wann?

Wer?

Wie?

1. Personal (haupt- und ehrenamtlich)

Onboardingprozess
e Erweitertes FUhrungszeugnis
e Ehrenkontrakt
e E-Learning ,Wir schauen hin®
e Datenschutz

Einschatzung am Ende der Probezeit
(s. Vorlage)

Wissensmanagement/Kompetenzmatrix
(s. Vorlage)

Teamzielplanung (Fortbildungsplan zur Personalent-
wicklung fur eine Kulturentwicklung)

"Ein ausgeflliter Umsetzungsplan dient zusammen mit dem Gewaltschutzkonzept des DiICV RS, der Konzeption der Einrichtung und dienst-/einrichtungsbezogenen Handlungsablaufen zur §8a SGB VIII dem Be-

triebserlaubnisverfahren beim KVJS.




| EINFUHRUNG

Teilnahme an Fortbildungen/fachspezifischer Qualifizie-
rung z.B.:

e Kinderschutz/Kindeswohlgefahrdung

e Deeskalationstraining

e Umgang mit traumatisierten Personen

e Kultursensibilitdt beim Thema Sexualitat, Inter-

sexualitat
e Fachforum Pravention

Flhrungskraftequalifizierung
e EinfUhrungsworkshop
¢ Herausfordernde Situationen
e AGG

2. Qualitatssicherung Wann? Wer? Wie?

Materialbox Gewaltschutz ist bekannt

Risiko-Ressourcen-Analyse wird umgesetzt
(s. Vorlagen)

Reflexion auf Mitarbeiterinnenebene,
Interne Prozessuberprifung (regionales erweitertes
Leitungsteam/Innenrevision/QM) erfolgt

Supervision/Coaching einzeln
bzw. als Team wird in Anspruch genommen

SchutzmaBnahmen aufgrund der Orientierungshilfe flr
Mitarbeitende vor gewalttatigem Klientel sind umgesetzt

Erstellung von Fachkonzeptionen erfolgt ggf. in Koope-
ration mit Anlaufstelle Gewaltschutz z.B. zu Sexualitat
und Diversitat, Gewalt, Kindeswohlgefahrdung oder
Nutzung von Social Media
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3. Intervention Wann? Wer? Wie?

Dokumentationsbogen Fallmeldung ist bekannt

Notfallpléane sind erstellt und in Einrichtung/Dienst allen
Mitarbeitenden zugéanglich:
¢ Notfallplan Gewalt unter den Menschen, die
unsere Einrichtung/Dienst in Anspruch nehmen
¢ Notfallplan Gewalt an den Menschen, die unsere
Einrichtung/Dienst in Anspruch nehmen
e Notfallplan Gewalt durch Mitarbeitende
e Notfallplan Gewalt an Mitarbeitenden

Kontaktdaten sind verdffentlicht im Dienst/Einrichtung

e Liste/Name mit Insoweit Erfahrener Fachkraft zur
Einschatzung einer Kindeswohlgefdhrdung (ISEF
nach §§8a+b SGB VIlI)

¢ Anlaufstelle Gewaltschutz des DiCV

e Externe Ansprechpersonen des DiCV im Fall von
(vermutetem) sexuellem Missbrauch durch Mit-
arbeitende

e \ertrauenspersonen (laut AVR)

e Bereich Personal und Recht fUr arbeitsrechtliche
Klarung

e Strafverfolgungsbehdrden

e Jugendamt/Heimaufsicht

e Ombudschaft Jugendhilfe BW

e Compliancebeauftragter in der Geschaftsstelle
des DICV

¢ Ortliche Fachberatungsstelle sexuelle Gewalt
Link

e Kriminalpraventionsstelle

e Ortliche Psychologische Beratungsstelle Link

e Ortliche Suchtberatungsstelle

o Ortliches Beratungsangebot fiir Menschen mit
Tatneigung Link
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Vereinbarungen mit Aufsichtsbehdrden

e \ereinbarungen und Verfahren nach § 8a SGB
VIII mit dem ortlichen Jugendamt, § 8b SGB
VIIl, Gesetz zur Kooperation und Information im
Kinderschutz (KKG)

e Meldung nach § 47 SGB VIl an das KVJS-LJA
(als Teil des strukturellen Kinderschutzes)

e Heimaufsicht zum Schutz der Bewohner*innen
und Mitarbeitenden

4. Partizipation

Wann?

Wer?

Wie?

Planung von Befragungen von Rat- und Hilfesuchenden
zum Angebot (z.B. durch Klientinnenfragebdgen (B10),
digitale und 6rtliche Kummerkéasten)

Beteiligung beim Beschwerdemanagement und der
MaBnahmenplanung

von Rat- und Hilfesuchenden (z.B. Selbstvertretungen
wie Gruppensprecher*innen, Heimbeirat, Bewohner*in-
nenbeirat, Werkstattrat, Frauenbeauftragte in der Werk-
statt flr behinderte Menschen)

von Angehorigen (z.B. Angehdrigenbeirat)

und Mitarbeitenden (z.B. Mitarbeitendenvertretung)

Ruckmeldungen von Mitarbeitendenvertretungen, von
Fachdiensten, von Leitungskraften, von Auszubilden-
den und Praktikant*innen
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5. Transparenz

Wann?

Wer?

Wie?

Offentlichkeitsarbeit Beschwerdemanagement mit Kon-
taktdaten der Ansprechpersonen Uber Homepage und
Zielgruppeninfo

Verschlagwortung der Suchbegriffe auf Homepage

Offentliche Veranstaltung (z.B. Tag der offenen T,
Jahresbericht, Bericht Uber Befragungen von Rat- und
Hilfesuchenden, Fachgesprache und Veroffentlichungen
zur Gewaltpravention)

Meldemdglichkeit nach dem Hinweisgeberschutzgesetz
und dem AGG ist bekannt

6. Aufarbeitung

Wann?

Wer?

Wie?

Jahrliche Reflexion der Ubergriffsituationen in der Ein-
richtung (ggf. auch mit externer Fachkraft)

Vermittlung Betroffener inkl. sog. Verschickungskinder
zur Anlaufstelle Gewaltschutz des DICV

Finanzielle Unterstlitzung Betroffener z.B. Uber Opfer-
entschadigungsgesetz (OEG-Antrag) bzw. soziales
Entschadigungsgesetz (SEG-Antrag), Ergénzende Hilfe-
systeme (EHS-Antrag), Antrag unabhéngige Kommis-
sion Anerkennungsleistungen bei sexuellem Missbrauch
durch Mitarbeitende (UKA-Antrag)

Thematische Inputs zur Erinnerungskultur in Absprache
mit Anlaufstelle Gewaltschutz




	WannOnboardingprozess  Erweitertes Führungszeugnis  Ehrenkontrakt  ELearning Wir schauen hin  Datenschutz: 
	WerOnboardingprozess  Erweitertes Führungszeugnis  Ehrenkontrakt  ELearning Wir schauen hin  Datenschutz: 
	WieOnboardingprozess  Erweitertes Führungszeugnis  Ehrenkontrakt  ELearning Wir schauen hin  Datenschutz: 
	WannEinschätzung am Ende der Probezeit s Vorlage: 
	WerEinschätzung am Ende der Probezeit s Vorlage: 
	WieEinschätzung am Ende der Probezeit s Vorlage: 
	WannWissensmanagementKompetenzmatrix s Vorlage: 
	WerWissensmanagementKompetenzmatrix s Vorlage: 
	WieWissensmanagementKompetenzmatrix s Vorlage: 
	WannTeamzielplanung Fortbildungsplan zur Personalent wicklung für eine Kulturentwicklung: 
	WerTeamzielplanung Fortbildungsplan zur Personalent wicklung für eine Kulturentwicklung: 
	WieTeamzielplanung Fortbildungsplan zur Personalent wicklung für eine Kulturentwicklung: 
	undefined: 
	Führungskräftequalifizierung  Einführungsworkshop  Herausfordernde Situationen  AGG: 
	2 Qualitätssicherung: 
	WannMaterialbox Gewaltschutz ist bekannt: 
	WerMaterialbox Gewaltschutz ist bekannt: 
	WieMaterialbox Gewaltschutz ist bekannt: 
	WannRisikoRessourcenAnalyse wird umgesetzt s Vorlagen: 
	WerRisikoRessourcenAnalyse wird umgesetzt s Vorlagen: 
	WieRisikoRessourcenAnalyse wird umgesetzt s Vorlagen: 
	WannReflexion auf Mitarbeiterinnenebene Interne Prozessüberprüfung regionales erweitertes LeitungsteamInnenrevisionQM erfolgt: 
	WerReflexion auf Mitarbeiterinnenebene Interne Prozessüberprüfung regionales erweitertes LeitungsteamInnenrevisionQM erfolgt: 
	WieReflexion auf Mitarbeiterinnenebene Interne Prozessüberprüfung regionales erweitertes LeitungsteamInnenrevisionQM erfolgt: 
	WannSupervisionCoaching einzeln bzw als Team wird in Anspruch genommen: 
	WerSupervisionCoaching einzeln bzw als Team wird in Anspruch genommen: 
	WieSupervisionCoaching einzeln bzw als Team wird in Anspruch genommen: 
	WannSchutzmaßnahmen aufgrund der Orientierungshilfe für Mitarbeitende vor gewalttätigem Klientel sind umgesetzt: 
	WerSchutzmaßnahmen aufgrund der Orientierungshilfe für Mitarbeitende vor gewalttätigem Klientel sind umgesetzt: 
	WieSchutzmaßnahmen aufgrund der Orientierungshilfe für Mitarbeitende vor gewalttätigem Klientel sind umgesetzt: 
	WannErstellung von Fachkonzeptionen erfolgt ggf in Koope ration mit Anlaufstelle Gewaltschutz zB zu Sexualität und Diversität Gewalt Kindeswohlgefährdung oder Nutzung von Social Media: 
	WerErstellung von Fachkonzeptionen erfolgt ggf in Koope ration mit Anlaufstelle Gewaltschutz zB zu Sexualität und Diversität Gewalt Kindeswohlgefährdung oder Nutzung von Social Media: 
	WieErstellung von Fachkonzeptionen erfolgt ggf in Koope ration mit Anlaufstelle Gewaltschutz zB zu Sexualität und Diversität Gewalt Kindeswohlgefährdung oder Nutzung von Social Media: 
	WannDokumentationsbogen Fallmeldung ist bekannt: 
	WerDokumentationsbogen Fallmeldung ist bekannt: 
	WieDokumentationsbogen Fallmeldung ist bekannt: 
	WannNotfallpläne sind erstellt und in EinrichtungDienst allen Mitarbeitenden zugänglich  Notfallplan Gewalt unter den Menschen die unsere EinrichtungDienst in Anspruch nehmen  Notfallplan  Gewalt an den Menschen die unsere EinrichtungDienst in Anspruch nehmen  Notfallplan  Gewalt durch Mitarbeitende  Notfallplan Gewalt an Mitarbeitenden: 
	WerNotfallpläne sind erstellt und in EinrichtungDienst allen Mitarbeitenden zugänglich  Notfallplan Gewalt unter den Menschen die unsere EinrichtungDienst in Anspruch nehmen  Notfallplan  Gewalt an den Menschen die unsere EinrichtungDienst in Anspruch nehmen  Notfallplan  Gewalt durch Mitarbeitende  Notfallplan Gewalt an Mitarbeitenden: 
	WannKontaktdaten sind veröffentlicht im DienstEinrichtung  ListeName mit Insoweit Erfahrener Fachkraft zur Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung ISEF nach 8ab SGB VIII  Anlaufstelle Gewaltschutz des DiCV  Externe Ansprechpersonen des DiCV im Fall von vermutetem  sexuellem Missbrauch durch Mit arbeitende  Vertrauenspersonen laut AVR  Bereich Personal und Recht für arbeitsrechtliche Klärung  Strafverfolgungsbehörden  JugendamtHeimaufsicht  Ombudschaft Jugendhilfe BW  Compliancebeauftragter in der Geschäftsstelle des DiCV  Örtliche Fachberatungsstelle sexuelle Gewalt Link  Kriminalpräventionsstelle  Örtliche Psychologische Beratungsstelle Link  Örtliche Suchtberatungsstelle  Örtliches Beratungsangebot für Menschen mit Tatneigung Link: 
	WieNotfallpläne sind erstellt und in EinrichtungDienst allen Mitarbeitenden zugänglich  Notfallplan Gewalt unter den Menschen die unsere EinrichtungDienst in Anspruch nehmen  Notfallplan  Gewalt an den Menschen die unsere EinrichtungDienst in Anspruch nehmen  Notfallplan  Gewalt durch Mitarbeitende  Notfallplan Gewalt an Mitarbeitenden: 
	WerKontaktdaten sind veröffentlicht im DienstEinrichtung  ListeName mit Insoweit Erfahrener Fachkraft zur Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung ISEF nach 8ab SGB VIII  Anlaufstelle Gewaltschutz des DiCV  Externe Ansprechpersonen des DiCV im Fall von vermutetem  sexuellem Missbrauch durch Mit arbeitende  Vertrauenspersonen laut AVR  Bereich Personal und Recht für arbeitsrechtliche Klärung  Strafverfolgungsbehörden  JugendamtHeimaufsicht  Ombudschaft Jugendhilfe BW  Compliancebeauftragter in der Geschäftsstelle des DiCV  Örtliche Fachberatungsstelle sexuelle Gewalt Link  Kriminalpräventionsstelle  Örtliche Psychologische Beratungsstelle Link  Örtliche Suchtberatungsstelle  Örtliches Beratungsangebot für Menschen mit Tatneigung Link: 
	WieKontaktdaten sind veröffentlicht im DienstEinrichtung  ListeName mit Insoweit Erfahrener Fachkraft zur Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung ISEF nach 8ab SGB VIII  Anlaufstelle Gewaltschutz des DiCV  Externe Ansprechpersonen des DiCV im Fall von vermutetem  sexuellem Missbrauch durch Mit arbeitende  Vertrauenspersonen laut AVR  Bereich Personal und Recht für arbeitsrechtliche Klärung  Strafverfolgungsbehörden  JugendamtHeimaufsicht  Ombudschaft Jugendhilfe BW  Compliancebeauftragter in der Geschäftsstelle des DiCV  Örtliche Fachberatungsstelle sexuelle Gewalt Link  Kriminalpräventionsstelle  Örtliche Psychologische Beratungsstelle Link  Örtliche Suchtberatungsstelle  Örtliches Beratungsangebot für Menschen mit Tatneigung Link: 
	Vereinbarungen mit Aufsichtsbehörden: 
	4 Partizipation: 
	Wann: 
	WannPlanung von Befragungen von Rat und Hilfesuchenden zum Angebot zB durch Klientinnenfragebögen B10 digitale und örtliche Kummerkästen: 
	WerPlanung von Befragungen von Rat und Hilfesuchenden zum Angebot zB durch Klientinnenfragebögen B10 digitale und örtliche Kummerkästen: 
	WiePlanung von Befragungen von Rat und Hilfesuchenden zum Angebot zB durch Klientinnenfragebögen B10 digitale und örtliche Kummerkästen: 
	WannBeteiligung beim Beschwerdemanagement und der Maßnahmenplanung von Rat und Hilfesuchenden zB Selbstvertretungen wie Gruppensprecherinnen Heimbeirat Bewohnerin nenbeirat Werkstattrat Frauenbeauftragte in der Werk statt für behinderte Menschen von Angehörigen zB Angehörigenbeirat und Mitarbeitenden zB Mitarbeitendenvertretung: 
	WerBeteiligung beim Beschwerdemanagement und der Maßnahmenplanung von Rat und Hilfesuchenden zB Selbstvertretungen wie Gruppensprecherinnen Heimbeirat Bewohnerin nenbeirat Werkstattrat Frauenbeauftragte in der Werk statt für behinderte Menschen von Angehörigen zB Angehörigenbeirat und Mitarbeitenden zB Mitarbeitendenvertretung: 
	WieBeteiligung beim Beschwerdemanagement und der Maßnahmenplanung von Rat und Hilfesuchenden zB Selbstvertretungen wie Gruppensprecherinnen Heimbeirat Bewohnerin nenbeirat Werkstattrat Frauenbeauftragte in der Werk statt für behinderte Menschen von Angehörigen zB Angehörigenbeirat und Mitarbeitenden zB Mitarbeitendenvertretung: 
	WannRückmeldungen von Mitarbeitendenvertretungen von Fachdiensten von Leitungskräften von Auszubilden den und Praktikantinnen: 
	WerRückmeldungen von Mitarbeitendenvertretungen von Fachdiensten von Leitungskräften von Auszubilden den und Praktikantinnen: 
	WieRückmeldungen von Mitarbeitendenvertretungen von Fachdiensten von Leitungskräften von Auszubilden den und Praktikantinnen: 
	WannÖffentlichkeitsarbeit Beschwerdemanagement mit Kon taktdaten der Ansprechpersonen über Homepage und Zielgruppeninfo: 
	WerÖffentlichkeitsarbeit Beschwerdemanagement mit Kon taktdaten der Ansprechpersonen über Homepage und Zielgruppeninfo: 
	WieÖffentlichkeitsarbeit Beschwerdemanagement mit Kon taktdaten der Ansprechpersonen über Homepage und Zielgruppeninfo: 
	WannVerschlagwortung der Suchbegriffe auf Homepage: 
	WerVerschlagwortung der Suchbegriffe auf Homepage: 
	WieVerschlagwortung der Suchbegriffe auf Homepage: 
	WannÖffentliche Veranstaltung zB Tag der offenen Tür Jahresbericht Bericht über Befragungen von Rat und Hilfesuchenden Fachgespräche und Veröffentlichungen zur Gewaltprävention: 
	WerÖffentliche Veranstaltung zB Tag der offenen Tür Jahresbericht Bericht über Befragungen von Rat und Hilfesuchenden Fachgespräche und Veröffentlichungen zur Gewaltprävention: 
	WieÖffentliche Veranstaltung zB Tag der offenen Tür Jahresbericht Bericht über Befragungen von Rat und Hilfesuchenden Fachgespräche und Veröffentlichungen zur Gewaltprävention: 
	WannMeldemöglichkeit nach dem Hinweisgeberschutzgesetz und dem AGG ist bekannt: 
	WerMeldemöglichkeit nach dem Hinweisgeberschutzgesetz und dem AGG ist bekannt: 
	WieMeldemöglichkeit nach dem Hinweisgeberschutzgesetz und dem AGG ist bekannt: 
	WannJährliche Reflexion der Übergriffsituationen in der Ein richtung ggf auch mit externer Fachkraft: 
	WerJährliche Reflexion der Übergriffsituationen in der Ein richtung ggf auch mit externer Fachkraft: 
	WieJährliche Reflexion der Übergriffsituationen in der Ein richtung ggf auch mit externer Fachkraft: 
	WannVermittlung Betroffener inkl sog Verschickungskinder zur Anlaufstelle Gewaltschutz des DiCV: 
	WerVermittlung Betroffener inkl sog Verschickungskinder zur Anlaufstelle Gewaltschutz des DiCV: 
	WieVermittlung Betroffener inkl sog Verschickungskinder zur Anlaufstelle Gewaltschutz des DiCV: 
	WannFinanzielle Unterstützung Betroffener zB über Opfer entschädigungsgesetz OEGAntrag bzw soziales Entschädigungsgesetz SEGAntrag Ergänzende Hilfe systeme EHSAntrag Antrag unabhängige Kommis sion Anerkennungsleistungen bei sexuellem Missbrauch durch Mitarbeitende UKAAntrag: 
	WerFinanzielle Unterstützung Betroffener zB über Opfer entschädigungsgesetz OEGAntrag bzw soziales Entschädigungsgesetz SEGAntrag Ergänzende Hilfe systeme EHSAntrag Antrag unabhängige Kommis sion Anerkennungsleistungen bei sexuellem Missbrauch durch Mitarbeitende UKAAntrag: 
	WieFinanzielle Unterstützung Betroffener zB über Opfer entschädigungsgesetz OEGAntrag bzw soziales Entschädigungsgesetz SEGAntrag Ergänzende Hilfe systeme EHSAntrag Antrag unabhängige Kommis sion Anerkennungsleistungen bei sexuellem Missbrauch durch Mitarbeitende UKAAntrag: 
	WannThematische Inputs zur Erinnerungskultur in Absprache mit Anlaufstelle Gewaltschutz: 
	WerThematische Inputs zur Erinnerungskultur in Absprache mit Anlaufstelle Gewaltschutz: 
	WieThematische Inputs zur Erinnerungskultur in Absprache mit Anlaufstelle Gewaltschutz: 
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